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Egau 1: 
Gewässerabschnitt mit variabler Fließgeschwindigkeit. 
Ufer und Sohle sind unbefestigt und die Durchgängigkeit
in diesem Abschnitt ist gegeben. Die Ufer sind einseitig mit
Gehölzen bestanden. Die Aue wird hier von Wald, Ge-
hölzen und landwirtschaftlich genutzten Flächen eingenommen. 

Egau 2: 
Die Fließgeschwindigkeit ist in diesem Abschnitt homogener ausgebildet 
und es sind Reste von Uferverbau (Steine, Blöcke, Holz) zu erkennen. 
Die Durchgängigkeit in diesem Abschnitt ist gegeben, es fehlt jedoch 
ein Uferschutzstreifen. Die Aue wird hier von landwirtschaftlich genutzten 
Flächen eingenommen. 

Egau 3: 
Die Ufer sind hier in der Ortslage teilweise massiv
befestigt und ein Uferschutzstreifen ist nicht vorhanden.
Die Fließgeschwindigkeit ist in diesem Abschnitt rasch
bis schwach fließend. Die Durchgängigkeit in diesem 
Abschnitt ist gegeben. 

Egau 4: 
Hier verläuft die Egau durch ausgeräumte Ackerlandschaft 
und es ist kein oder lediglich ein schmaler Uferschutzstreifen vorhanden. 
Ufer und Sohle sind unbefestigt, die ökologische Durchgängigkeit
ist jedoch an der Pegelmessstelle nicht gegeben. Es findet sich hier starker 
Makrophyten- und Algenaufwuchs. 

Egau 5: 
Dieser Gewässerabschnitt ist bereits durch den Härtsfeldsee 
beeinflusst, was sich in der verringerten Fließgeschwindigkeit 
und dem hohen Algen- und Feinmaterialanteil zeigt. 
Ufer und Sohle sind unbefestigt und die Durchgängigkeit ist
hier gegeben. Es ist teilweise ein schmaler Uferschutzstreifen 
vorhanden, ansonsten sind an der Böschungsoberkante Wege 
vorhanden. 

Egau 6: 
Hier fließt die Egau durch den Härtsfeldsee 
und hat nicht den Charakter eines Fließgewässers. 
Der Stausee dient dem Hochwasserschutz und der 
Freizeitnutzung und ist für Fließgewässerorganismen 
nicht durchgängig, da die Lockströmung fehlt. 
Die Seeufer sind mit Gehölzen, Röhricht und
Hochstauden bestanden und im Umfeld des Sees 
sind Äcker, Gehölze und Infrastruktureinrichtungen 
vorhanden. 

Egau 7: 
In diesem Abschnitt finden sich mit Steinsatz befestigte Ufer;
die Sohle ist unbefestigt. Die Durchgängigkeit ist an der
Abflussmessstelle nicht gegeben. Eine weitere Schwelle ist
durchgängig. Es ist ein schmaler gehölz- und hochstaudenbestandener
Uferschutzstreifen vorhanden. Die Aue ist intensiv landwirtschaftlich 
genutzt, vorwiegend als Acker. Beidseits der Egau befinden 
sich landwirtschaftliche Wege. In Fließrichtung links ist dieser mit
Asphalt befestigt, rechts als Grasweg.  

Katzensteiner Bach 1: 
In diesem Abschnitt sind die Sohle und die Ufer stellenweise
befestigt (Rasengittersteine und Sohlschalen) und zu Beginn
ist das Gewässer verrohrt. Die Ufer sind unbefestigt. Es sind
hier zwei nicht durchgängige Rohrdurchlässe vorhanden. 
Der Uferschutzstreifen ist zumeist von einer feuchten 
Röhricht- und Hochstaudenflur bestanden. Die Aue
ist durch intensive Grünlandnutzung geprägt. 

Katzensteiner Bach 2: 
In diesem Abschnitt ist die Sohle 
fast durchgehend mit Sohlschalen 
oder einer Steinpflasterung 
befestigt. Die Ufer sind mit Stein-
satz befestigt. Es sind hier drei 
nicht durchgängige Stellen 
vorhanden. Der Uferschutzstreifen 
ist zumeist von einer feuchten 
Röhricht- und Hochstaudenflur
sowie von Altgras bestanden. 
Die Aue ist durch Acker-
und Grünlandnutzung geprägt. 

Katzensteiner Bach 3: 
In diesem Abschnitt ist die Sohle teilweise befestigt 
und z.T. bereits hinterspült. Die Ufer sind vereinzelt
mit Steinsatz befestigt. Abschnittsweise handelt es 
sich hier um nicht fachgerechte Ufersicherungen. 
Punktuell ist Seiten- und Ufererosion vorhanden, 
am Ende des Abschnitts Anlandungen.   
Es sind hier mehrere alte Stützschwellen vor-
handen, die jedoch durchgängig sind.  In
diesem Abschnitt sind zahlreiche Biberdämme 
vorhanden und die gewässerbegleitenden
Gehölze sind massiv durch den Biber geschädigt. 
Die Aue ist durch Acker- und Grünlandnutzung 
geprägt. 

Katzensteiner Bach 4: 
In diesem Abschnitt ist die Sohle 
nicht und die Ufer vereinzelt befestigt. 
Mehrere Biberdämme stauen das Ge-
wässer auf und es ist Algenwachstum
in den stehenden Bereichen zu ver-
zeichnen. Ausuferungen und Seitenerosion 
sorgt teilweise für schöne Uferstrukturen. 
Die Durchgängigkeit ist hier gegeben.
Die Aue ist hier durch eine lockere 
Bebauung mit gärtnerisch genutzten 
Flächen charakterisiert.

Katzensteiner Bach 5: 
Hier handelt es sich um 
einen verrohrten Gewässer-
abschnitt.

Katzensteiner Bach 6: 
In diesem Abschnitt ist die Sohle 
unbefestigt und die Ufer sind 
vereinzelt mit Steinschüttung 
befestigt. Die ökologische Durch-
gängigkeit ist hier nicht beeinträchtigt. 
Die Aue ist durch Ackernutzung und 
Siedlungsflächen geprägt. 

Katzensteiner Bach 7: 
In diesem Abschnitt ist die Sohle 
unbefestigt und die Ufer sind 
etwa zur Hälfte mit Steinschüttung 
und Steinsatz befestigt. Die ökologische 
Durchgängigkeit ist hier nicht beeinträchtigt. 
Die Aue ist durch Ackernutzung geprägt. 

Katzensteiner Bach 8: 
Die Sohle ist hier fast vollständig mit 
Sohlschalen befestigt und die Ufer sind 
mit Blockschüttung und Rasengittersteinen
befestigt. Die ökologische Durch-
gängigkeit ist hier - bedingt durch eine kurze 
Verrohrung, Abstürze und nicht durchlässige 
Rohrdurchlässe - beeinträchtigt. Die Aue wird 
durch Acker- und Grünlandnutzung geprägt. 


